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Dresdens Trinkwasser-Revolution: 80
Refill-Stationen für alle!

Dresden stärkt die öffentliche Trinkwasserversorgung mit
11 Brunnen und 80 Refill-Stationen für Gesundheit und

Klimaanpassung.

In Dresden sprudeln nicht nur die Ideen, sondern auch das
Wasser: Die Stadt hat ihre Initiative zur Bereitstellung von
kostenlosem Trinkwasser erneut unter Beweis gestellt. Derzeit
stehen den Bürgerinnen und Bürgern elf öffentliche
Trinkwasserbrunnen und rund 80 Refill-Stationen zur Verfügung,
die sich in Geschäften, Cafés und öffentlichen Einrichtungen
befinden. Dies ist ein wichtiger Schritt, um Dehydrierung,
besonders bei den sensiblen Gruppen wie Kindern, Senioren und
Obdachlosen, vorzubeugen. Die Stadt sieht in der kostenlosen
Trinkwasserversorgung einen zentralen Punkt der
Daseinsvorsorge, und die Maßnahme wird auch als Antwort auf
die Herausforderungen des Klimawandels gewertet. Das Amt für
Gesundheit und Prävention führt die städtische Refill-Initiative,



die eng mit der deutschlandweiten Refill-Kampagne des Vereins
„a tip: tap e. V.“ verbunden ist.

Doch warum sind diese Wasserquellen gerade jetzt so wichtig?
In Hitzeperioden ist ausreichendes Trinken entscheidend, um
gesundheitlichen Problemen wie Hitzeerschöpfung oder
Hitzekrämpfen vorzubeugen. Wie hitzeservice.de erläutert, ist
die Bereitstellung von Trinkwasser an öffentlichen Orten ein
wesentlicher gesundheitlicher Schutz für die Stadtbevölkerung.
Das vor kurzem in Kraft getretene Zweite Gesetz zur Änderung
des Wasserhaushaltsgesetz unterstreicht, dass kommunale
Trinkwasserbrunnen zur Daseinsvorsorge gehören und
entsprechend aufgestellt werden müssen. Hierbei sollen
besonders frequente Plätze in Parks und Fußgängerzonen
berücksichtigt werden.

Gesundheit und Klimaanpassung

Die Herausforderungen des Klimawandels betreffen nicht nur die
Verfügbarkeit von Wasser, sondern auch dessen Qualität. Laut
den Vereinten Nationen haben 2,2 Milliarden Menschen weltweit
keinen verlässlichen Zugang zu sauberem Trinkwasser, während
3,5 Milliarden Menschen ohne angemessene Sanitärversorgung
leben. giz.de verdeutlicht, dass ein solides Wassermanagement
entscheidend ist für die Gesundheit, Ernährungssicherheit und
das Wohl der Gesellschaften. In einer Stadt wie Dresden, wo der
Klimawandel spürbar ist, wird die Förderung von
umweltfreundlichen Lösungen zur Anpassung an diese
Herausforderungen immer wichtiger. Nur so können wir
langfristig die Wasserversorgung sichern und Konflikte um
Wasser vermeiden.

Die Refill-Stationen der Stadt haben sich somit als
entscheidender Bestandteil dieser Strategie etabliert. Nicht nur
wird ein sofortiger Zugang zu kostenlosem Trinkwasser
gewährleistet, sondern auch ein Zeichen für das Bewusstsein
der Stadtbewohner hinsichtlich Nachhaltigkeit und Gesundheit
gesetzt. Interessierte, die selbst eine Refill-Station betreiben

https://hitzeservice.de/trinkwasserbrunnen/
https://www.giz.de/de/weltweit/139049.html


möchten, finden auf der Website der Stadt Dresden umfassende
Informationen dazu.

Details
Quellen www.dresden.de

hitzeservice.de
www.giz.de

Besuchen Sie uns auf: nag-sachsen.de
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